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• Representational State Transfer (REST) bezeichnet 
ein Programmierparadigma für verteilte Systeme, 
insbesondere für Webservices. 

• Ein Webservice ermöglicht die Maschine-zu-Maschine-Kommunikation 
auf Basis von HTTP oder HTTPS über Rechnernetze. 

• Dabei werden Daten ausgetauscht und auf entfernten Computern 
Funktionen aufgerufen. 

• Jeder Webservice besitzt einen URI, über den er eindeutig 
identifizierbar ist, sowie eine Schnittstellen beschreibung, die definiert, 
wie mit dem Webservice zu interagieren ist. 

• Die Kommunikation erfolgt typischerweise über Protokolle aus dem 
Internetkontext wie

• XML oder 

• JSON.
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• REST hat das Ziel, einen Architekturstil zu schaffen, 
der die Anforderungen des modernen Web besser darstellt. 

• Dabei unterscheidet sich REST vor allem in der Forderung nach 
einer einheitlichen Schnittstelle von anderen Architekturstilen.

• REST stellt eine einfache Alternative zu ähnlichen Verfahren wie SOAP 
und WSDL und dem verwandten Verfahren RPC dar. 

• Anders als bei vielen verwandten Architekturen kodiert REST keine Methodeninformation in den 
URI, da der URI Ort und Namen der Ressource angibt, nicht aber die Funktionalität, 
die der Web-Dienst zu der Ressource anbietet. 
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• Der Vorteil von REST liegt darin, dass im WWW bereits ein 
Großteil der für REST nötigen Infrastruktur, wie 

• Web- und Application-Server, 

• HTTP-fähige Clients, 

• HTML- und XML-Parser sowie 

• Sicherheitsmechanismen

vorhanden ist.

• Eine Ressource kann dabei über verschiedene Medientypen dargestellt werden, 
auch Repräsentation der Ressource genannt.

• Die Bezeichnung „Representational State Transfer“ soll den Übergang vom aktuellen Zustand zum 
nächsten Zustand einer Applikation verbildlichen. 

• Dieser Zustandsübergang erfolgt durch den Transfer der Daten, die den nächsten Zustand 
repräsentieren.
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• Jede REST-Nachricht enthält alle Informationen, die für den Server bzw. Client notwendig sind, um 
die Nachricht zu verstehen. 

• Weder der Server noch die Anwendung soll Zustandsinformationen zwischen zwei Nachrichten 
speichern. 

• Man spricht daher von einem zustandslosen Protokoll. 

• Jede Anfrage eines Clients an den Server ist insofern in sich geschlossen, 
als sie sämtliche Informationen über den Anwendungszustand beinhaltet, 
die vom Server für die Verarbeitung der Anfrage benötigt werden.
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REST ist zustandslos wie HTTP
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• Im Internet testbar unter https://frank-dopatka.de/tradingtool/
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Frontend 1: REST HTTP GET 
über einen Webbrowser...

https://frank-dopatka.de/tradingtool/
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• Im Internet testbar unter https://frank-dopatka.de/tradingtool/
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Frontend 1: REST HTTP GET 
über einen Webbrowser...

Aufruf des Dienstes:
Gib mir die Börsenkursreihe...

Der Dienst hat 2 Input-Parameter:
...von der Daimler AG ab dem 01.01.2018

Reload = Polling
Gibt es etwas Neues?

https://frank-dopatka.de/tradingtool/
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• https://frank-dopatka.de/tradingtool/getKursreihe/DE0007100000/01.01.2018

• In der .htaccess im tradingtool-Ordner wird jede Anfrage 
auf die https://frank-dopatka.de/tradingtool/index.php geleitet...
<IfModule mod_rewrite.c>

RewriteEngine On

RewriteRule (.*) index.php

</IfModule>
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Ein REST Backend mit PHP und Apache

https://frank-dopatka.de/tradingtool/getKursreihe/DE0007100000/01.01.2018
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• In der index.php wird zunächst die URI zerlegt...
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Ein REST Backend mit PHP und Apache
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• Nun wird der konkrete Dienst und die Anzahl der Parameter gesucht...
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Ein REST Backend mit PHP und Apache
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• Die Kursreihe holt die Daten der AG aus der MySQL-Datenbank sowie die benötigten Kurse...

• ...und gibt dies im JSON-Format zurück:
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Ein REST Backend mit PHP und Apache
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Frontend 2:
Eine Webseite mit JavaScript...
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Frontend 2:
Eine Webseite mit JavaScript...
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Frontend 3:
Java Swing & JFreeChart...
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• Aufruf des REST-Dienstes und Konvertierung der JSON-Daten in ein Java-Objekt...

• ...mit der Hilfsmethode der Konvertierung unter Verwendung von GSon:
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Frontend 3:
Java Swing & JFreeChart...
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Frontend 4:
Microsoft Excel...
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Frontend 4:
Microsoft Excel...
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Frontend 4:
Microsoft Excel...
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Frontend 4:
Microsoft Excel...
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• Jede Kommunikation geht von den Clients aus:

• Der PHP-Server ist passiv & sendet nur nach Aufforderung (Request).

• Das ist gut für die Abfrage von schwach veränderlichen Daten:

• Vermeiden Sie Polling durch ständigen, automatisierten Reload!

• Die Kopplung zwischen Frontend und Backend ist sehr schwach: 

• Das ist gut! 4 Frontend-Beispiele!
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Fazit zum REST-Code
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• Das Richardson-Reifegradmodell (RMM) ist ein von Leonard Richardson entwickelter Maßstab, 
der angibt, wie strikt ein Service REST implementiert:
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REST-Güteklassen

https://martinfowler.com/articles/richardsonMaturityModel.html
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REST Level 0

https://martinfowler.com/articles/richardsonMaturityModel.html
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REST Level 1: Verschiedene URIs & Resourcen

https://martinfowler.com/articles/richardsonMaturityModel.html
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REST Level 2: mehrere HTTP-Methoden

https://martinfowler.com/articles/richardsonMaturityModel.html
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• Hypermedia as the Engine of Application State (HATEOAS) ist ein Entwurfsprinzip 
von REST-Architekturen. 

• Bei HATEOAS navigiert der Client einer REST-Schnittstelle ausschließlich über URLs, 
welche vom Server bereitgestellt werden.

• Abhängig von der gewählten Repräsentation geschieht die Bereitstellung der URIs über Hypermedia, 
also z. B.

• in Form von href- und src-Attributen bei HTML-Dokumenten bzw. HTML-Snippets, oder

• in für die jeweilige Schnittstelle definierten und dokumentierten 
JSON- bzw. XML-Attributen/-Elementen.
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REST Level 3: Was ist HATEOAS?
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• Abstrakt betrachtet stellen HATEOAS-konforme REST-Services einen endlichen Automaten dar, 
dessen Zustandsveränderungen durch die Navigation mittels der bereitgestellten URIs erfolgt.

• Durch HATEOAS ist eine lose Bindung gewährleistet und die Schnittstelle kann verändert werden. 
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REST Level 3: Was ist HATEOAS?
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REST Level 3: Verwendung von HATEOAS

https://martinfowler.com/articles/richardsonMaturityModel.html


